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Niedersachsenliga Senioren 70

Spvg. Oldendorf : VfL Salder 
Samstag, 13.05.2023, 12:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der Spvg. Oldendorf

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg der Spvg. Oldendorf
im Spiel der Niedersachsenliga Senioren 70 gegen den VfL Salder beschreiben, der schon nach
unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 30:1 zeigt beim deutlichen 10:0-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Zwischenzeitlich
mussten Schubert / Todt zwar einen Satz weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Buss / Röwer aber
trotzdem sicher mit 3:1 ein. Janz / Sonnenberg gewannen ihr Spiel gegen Auer / Keune sicher in drei
Sätzen. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Die
richtige Herangehensweise hatte Werner Schubert beim Erfolg in drei Sätzen gegen Lothar Auer von
Beginn an. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Hans-Jörg Zdunek fand Friedrich Janz von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Die große Überlegenheit von Janz zeigte sich auch darin, dass
Zdunek im gesamten Spiel nur 6 Bälle für sich entscheiden konnte. Beim Stand von 4:0 ging es nun
weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Eher wenig Gegenwehr bekam Bernd
Sonnenberg beim 11:4, 11:6, 11:5 von Rudolf Rabenstein. Eher wenig Gegenwehr bekam Harald
Todt beim 3:0 von Günther Keune. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg
für das Heimteam vorzeitig fest. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der Spvg. Oldendorf
und des VfL Salder. Recht kurzen Prozess machte Werner Schubert beim 11:4, 11:5, 11:7 mit Hans-
Jörg Zdunek. Beim 3:0-Erfolg gelang es Friedrich Janz den Gastspieler Lothar Auer in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nicht einen Satzgewinn
überließ Bernd Sonnenberg seinem Gegner Günther Keune beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und
steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Der letzte Zwischenstand vor dem
kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: Spvg. Oldendorf 9 Punkte, VfL Salder 0 Punkte. Harald
Todt hatte anschließend seinen Gegner Rudolf Rabenstein beim klaren 3:0 komplett im Griff. Mit
diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht die Spvg. Oldendorf am 13.05.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TV Bergkrug, während der VfL Salder am 13.05.2023 gegen die SG Oste/Oldendorf
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Spvg. Oldendorf

Doppel: Schubert / Todt 1:0, Janz / Sonnenberg 1:0 
Einzel: W. Schubert 2:0, F. Janz 2:0, B. Sonnenberg 2:0, H. Todt 2:0 

 VfL Salder
Doppel: Buss / Röwer 0:1, Auer / Keune 0:1 
Einzel: H. Zdunek 0:2, L. Auer 0:2, G. Keune 0:2, R. Rabenstein 0:2


